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Bestellungen
auf „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
HronprinMstraße Nr. 1.Redaktion u. Spedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten - mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für fümmtl . Kaiser !. , König!, n. Dt. Behörden, samie für die Gemeinden Kant n. Uenstadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten .

W 84 . Sonnabend, den 10 April 1897. 23- Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . April . Prinzessin Friedrich Karl von Preußen
weilt seit Sonnabend bei ihrer Tochter , der Herzogin von

Connaught , in Bagshot Park , im Zager von Aldershot , zu
Besuch . Die Prinzessin Friedrich Karl ist seit 1879 , wo ihr "

Tochter sich mit dem Herzog vermählte , niemals in England
gewesen .

Berlin , 8 . April . Die Geschäfte des Staatssekretärs
des Rnchspostamts werden vorläufig von dem Unterstaats '

sekreiär, Wirkt . Geh . Rath Dr . Fischer weilergeführt .
Berlin , 8 . Apul . Aus allerbester Quelle erfährt die

„D , Tagrsztg . ", daß Fürst Bismarck sich zusehends erholt , aut

schläft , mir Appetit ißt und sein ftühens Pfeifenquantum wieder

raucht . Naa - einer -seit der Ruhe und Erholung wird er, so
hoffr wan mit Recht, wieder ganz der Alte sein .

Herr de Grahl , der die falsche Meldung über ein Glück¬

wunsch -Telegramm des Kaisers an den Fürsten Bismarck dem

„Wolff ' fchen Bureau " schriftlich übermittelte , ist, dem Vernehmen
nach , aus seiner Stellung als Hvsberichterstatter des erwähnten
Büreaus entlassen worden .

Staatssekretär Graf Posadowskh gab in der gestrigen
Sitzung der Budget kommisston die ErkWrung ab , daß vom
I . April 1898 ab der Herr Reichskanzler folgende Grundsätze
über die Verwaltung der Fonds zu Remunerationen und Unter¬

stützungen in Kraft treten lassen will : I . Sämmtliche Remune -

rativns und Unterstützungsfonds werden in Zukunft für Unter¬
beamte und Kanzleibeamte einerseits und für mittlere und höhere
Beamte andererseits getrennt etatisirt , sofern nicht wegen ihrer
Geringfügigkeit in den Spezialetats etwas Anderes bestimmt ist.
II . Aus den für die Unterbeamten u . Kanzleibeamten bestimmten
Remunerationsfonds werden vorbehaltlich anderweiter Festsetzung
in den Spezialetats Unterstützungen nur im Falle eines beson¬
deren Bedürfnisses , Remunerationen nur nach Maßgabe der

Tüchtigkeit und der dienstlichen Leistungen gewährt . Soweit

schon gegenwärtig eine weitergehende Spezialistrung der Etats -

fonds durchgesührt ist, behält es dabei sein Bewenden . III . Die

Fonds für die mittleren und höheren Beamten werden in solche
für Unterstützungen und in solche für Remunerationen zerlegt ,
sofern nicht wegen ihrer Geringfügigkeit in den Spezialetats
etwas Anderes bestimmt ist. IV . Unterstützungen werden mitt¬
leren und höheren Beamten nur im Falle eines außerordentlichen
Bedürfnisses gewährt . V . Remunerationen werden an mittlere
und höhere Beamte nur für außergewöhnliche Dienstleistungen
und an höhere Beamre auch dann nur in besonderen Ausnahme -

fäüen gewährt . VI . Die zur Remunerirung von Hilfsarbeitern
bestimmten Fonds werden hierdurch nicht berührt , ebenso können

unabhängig von vorstehenden Grundsätzen Remunerationen an

solche Beamte , welche leine Besoldung beziehen, oder welche an
einer anderen Behörde als der der Hauptbeschäftigung thätig
sind , gegeben werden . VII . Ersparnisse , welche , bei den Fonds
zu Besoldungen und zu sonstigen Diensteinkünsten etatsmäßiger
Beamten dadurch entstehen, daß Stellen zeitweilig nicht besetzt
sind , oder von ihren Inhabern nicht versehen werden , können bis

ans die Höhe der für die einzelne Stelle verfügbaren Beträge ,
wenn und soweit sie nicht zur Bestreitung für die kommissarische
Verwaltung der Stelle erforderlich sind , zur Gewährung von
Remunerationen für die unmittelbare oder mittelbare Betheili¬

gung an der Wahrnehmung der Geschäfte der betreffenden Stelle
verwendet werden . Eine anderweite Regelung durch die Spezial¬
etats ist zulässig. VIII . Aus den Fonds einer Behörde zur
Remunerirung von Hilfsarbeitern dürfen , sofern nicht die Spezial -

ctats Anderes bestimmen, Bewilligungen an etatsmäßig ange-

stellte Beamte derselben Behörde nicht erfolgen . IX . Nicht ver¬

brauchte Bestände bei den Remunerationsfonds sind am Jahres¬
schluß als erspart nachzuweisen .: nicht verbrauchte Bestände bei

den Ünterstützungsfonds sowie getrennt etatistrten Remunerations¬
und Unterstützungsfonds sind in die folgenden Jahre zu über¬

tragen . ,
Berlin , 8 . April . Die „Kreuzzeitung " schreibt : Wie wir

von Mitgliedern des Komitees zur Errichtung eines National¬
denkmals für den Fürsten Bismarck in Berli « hören, wird es
von dem Komitee lebhaft beklagt , daß die Ausführung seines
Vorhabens durch das als berechtigt anzuerkennende Verlangen
der zur engeren Konkurrenz aufgeforderten Künstler , die auf den
1 . Mai d . I . festgesetzte Frist zur Einlieferung der Denkmals¬

projekte bis zum 1 . Oktober d . I . zu verlängern , abermals eine

Verzögerung erfahren hat . Lediglich dieser Umstand und der

ungenügende Ausfall der Konkurrenz tragen die Schuld daran ,
daß die

"
Sache noch nicht weiter gefördert ist . Nach dem 1 . Okt .

d . I . wird die Angelegenheit energisch betrieben werden .
Berlin , 6 . April . Der Justizpalast in Moabit zeigt

jetzt wiederum die Signatur des Sensationsprozesses . Verhandelt
wird gegen mehrere Anarchisten wegen Zusendung der Höllen¬
maschine an den Polizciobersten Krause . Von den Angeklagten
ist Mechaniker Koschmarm der einzige, der einen interessanten
Eindruck macht. Er ist dem Aussehen nach ein junges Bürschchen,
das man für kaum 18 Jahre halten würde - blond, bartlos ,
von zartcm , Hellem Teint und langen , blonden Haaren . Er

sieht wie die personifizirte Harmlosigkeit aus . Er erging sich
in Unterscheidungen zwischen Anarchisten und Terroristen , erklärte ,
ein Gegner von Gewaltmitteln , besonders Attentaten zu sein

und auch dem ihm zur Last gelegten völlig fern zu stehen . Die

beiden anderen angeklagten Männer , von denen der eine sich
als Anhänger Egidhscher Gedanken ausgiebt , erklärten , ebenso¬

wenig von dem Mordanschlag zu wissen wie die beiden Frauen ,

welche die Reihe der Bezichtigten vervollständigen . — Nach der

Pause , die der Vernehmung der Angeklagten am ersten Ver¬

handlungstage folgte, hatten die Postbeamten , die im Paket¬
postamt in der Nacht vom 26 . zum 30 . Juui 1895 mit dem

Paket , das die Höllenmaschine enthielt , zu thun hatten , sich zu
äußern , sowie die Polizeiosfiziers , denen dann das verdächtige
Paket übergeben worden war . Aus den Aussagen ging hervor ,
daß die in Papier verpackte 25 Pfund schwere Kiste als Sperr¬

gut behandelt wurde , weil sie Flüssigkeit absonderte, daß ein

Posthilfsbote eine etwa zwei Hand breite Fläche dieser Flüssig¬
keit entzündete , und diese un .er heftigem Knall und Entwickelung
einer etwa zwei Meter hohen Flamme explodirte . Darauf
wurde die Kiste am Boden geöffnet und, als man ihren gefähr¬
lichen Inhalt gesehen hatte , auf den Hof des Postamtes gestellt.

Schließlich wurde die Revierpolizei benachrichtigt, und es be¬

gannen sofort die Ermittelungen, , deren Endergsbniß die jetzige

Verhandlung bildet . — Im übrigen ist aus dem Laufe der

bisherigen Verhandlung die Vernehmung des Polizeioberst Krause

hervorzuheben als derjenigen Person , gegen deren Leben der

Anschlag, dessen Koschmarm und Genossen beschuldigt werden,
gerichtet war . Belastendes für die Angeklagten vermochte jedoch
auch Oberst Krause nicht zu bekunden, da er nicht den mindesten

Anhalt dafür besitzt, wer das Paket an ihn abgesendet hat .
Einen tiefen Eindruck machte es, als Oberst Krause erklärte ,
nicht er, sondern sein Sohn würde gegebenenfalls das Opfer

gewesen sein.
Köln , 7 . April . Wie der „Köln . Ztg . " aus Greiz aus

zuverlässiger Quelle gemeldet wird , hat der Fürst Reuß un¬

mittelbar nach seiner Rückkehr dorthin ein eigenhändiges Schreiben
an den Kaiser gerichtet, in welchem er sein lebhaftes Bedauern

über die Einziehung einer preußischen Fahne am Tage der

Hundertjahrfeier ausdrückt und anzeigt , daß der schuldige Be¬

amte sofort seiner Stellung enthoben worden sei .

Preußischer Landtag.
^

Abgeordnetenhaus .

Berlin , 8 . April . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
eine Reihe von Petitionen . U . A . wurde die Petition des Pastors

Lehne in Einbeck um Umwandlung der dortigen katholischen

Pnvatschule in eine öffentliche Volksschule, sowie dis Petition
von Kanzleigehilfen in Hannover wegen Verbesserung der Lage
der Gerichtskanzlsigeh -lsen der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen . Darauf vertagte sich das Haus bis zum 27 . April .

Der Aufstand auf Kreta.
Kanea , 8 . April . In Suda txaf heute von einem Kreuzer

begleitet ein russisches Transportschiff ein , das ein Bataillon

und 6 Geschütze überbcingt .
Toulon , 8 . April . Die Avisos „Dagur " und „Bombe "

gehen morgen von hier nach Kreta ab.
Toulon , 8 . April . Zwei Kompagnien Marineinfanterie

unter Oberst Famin sind heute nach Marseille abgegangen , um

sich nach Kreta einzuschiffen .

M K k t U «.
tz Wilhelmshaven 9 . April. Kpt .-Lt . Gotzheiin ist nach Abgabe

der Mannschaiten für den Ablöstmgstransport nach Friedrichsort zurückge¬
kehrt . Marinepfarrer Müller hat sich dem Ablösungsiransport nach Ostasien
angeschlossen . — Ut.-Lt. z. S . Tietze ist von „v 8 " zur II . Torp .-Abtb. zu-

rückgetreten , Äss .-Arzt l . Kl. Dr . Schröder ist ebenfalls von Bord des ge¬
nannten Div .-Bootes kommandkt . — Li . z . S . v. Bülow (Fr .) ist vom Ur- i
laub zurückgekehrt . Mar .-llt .-Zahlm . Loß ist vom Urlaub zurückgekehrt und

zum Bekleidungs-Amt komdt . Mar .-Zahlm . Wald hat sein Kommando an
Bord S . M . S . . „Brandenburg " angetreten. — Der Korv.-K >t . v . Heeringen
ist zu dem in der letzten Woche des Monats April oder Anfang Mai an

Bord S . M . S . „Mars " stattfindenden Shrapneljchießen komdt . — Der

Oberarzt der II . Werit-Div . übernimmt den Revierdienst bei seinem Marine - ,
theil. — Poststation für S . M . S . „Nixe" und Torpbt . „8 37" ist bis auf -

Weiteres Kiel.
— Kiel , 8 . April . Das Schulschiff „Nixe" ist heute Nach¬

mittag von Danzig in Kiel cingetroffen.
— Madrid , 8 . April . Ein englisches Geschwader, bestehend

aus 12 Schiffen , ist in Barcelona angekommen ; von hier begiebt
es sich nach Mahon , wo es die Anweisungen der englischen
Regierung erwartet . Die Abfahrt nach den kretischen Gewässern

hängt von dem Verlauf der dortigen Dinge ab .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . April . S . M . S . „Frithjof ", Kom¬

mandant Korvettten -Kapitän v . Daßel , ist heute Morgen hier

eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 9 . April . S . M . S . „Albatroß ",

Kommandant Korvetten -Kapitän Wilde, lief gestern Nachmittag
von der Probefahrt zurückkehrend hier wieder ein und machte
heute Morgen im neuen Hafen fest .

8 Wilhelmshaven , 9 . April . Der Werftdampser „Boreas "

ist gestern Abend nach Norderney in See gegangen, um einen

verloren gegangenen Anker S . M . S . „Zieten " zu suchen.

Wilhelmshaven, 9 . April . Der von der Marinever¬
waltung gecharterte Llohddampfer „Oldenburg ", Kapitän Gathe -

mann , hat gestern Nachmittag um 44/^ Uhr bei prächtigem
Wetter die Ausreise nach Ostasien angetreten . Wie stets, wenn

ein größerer Transport unseren Hafen verläßt , hatte sich auch

gestern ein nach vielen Hunderten zählendes Publikum am Neuen

Hafen eingesunden, um den Scheidenden Lebewohl zu sagen.

Gegen 3 Uhr stiegen am Mast der Signalstation Flaggen auf ,
gleichzeitig erschien an der Nock der Ball mit dem Signal „Aus¬

fahrt frei !" Dann warf der stattliche Dampfer , der im Vor¬

topp die bremische , und im Großtopp die Llohdflagge trug , los
und ging zunächst bis an die Kammerschleuse, woselbst ihn das

Muflkkorps der II . Matrosen -Division mit flotten Weisen empfing.
Langsam und sicher passirte der Dampfer im Hellen Sonnen¬
schein unter dem Hnrrah . der am Kai Stehenden die Schleuse,
die Scheidenden hatten sich dich an die Rselingt gedrängt , einige
waren aufgeentert und schwenkten zum Abschied die Mütze mit
den weithin flatternden Bänder « durch die Luft . Und von Land

her grüßte man mit Hut - und Tücherschwenkerr immer von
Neuem , bis das Heck mit der Reichsdienstflagge die Schleuse
verlassen hatte . Werftdampfer „Boreas " und eine Dampfpinaffe
hatten sich vor das mächtige, mehr als 1000 Menschen bergende
Schiff gelegt und zogen es hinaus bis zur Jade . Die Musik
war inzwischen auf die äußerste Spitze der Nordmoole geeilt
und sandte dem mehr und mehr sich entfernenden Dampfer die

letzten Abschiedsgrüße nach . Immer größer wurde die Ent¬

fernung , dann nahm der Dampfer schnellere Fahrt auf und nach
kurzer Zeit bezeichnet « nur noch ein dunkler Streifen am Horizont
den Weg, den er genommen. Möge ihm eine glückliche Fahrt
und frohe Heimkehr beschicken sein . — Abends 6 Uhr Passirte
die „Oldenburg " Wangerooge .

Wilhelmshaven , 9 . April . Die bei der hiesigen Werft
beschäftigten Hilfszcichner Sartorius und Ebeling sind zu Marine¬

zeichnern ernannt worden .
Wilhelmshaven, 9 . April . Der am Mittwoch abgehal¬

tenen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Kollegien folgte
noch eine kurze Versammlung des Bürgervorsteher -Kollegiums,
welcher auch der in der gemeinsamen Sitzung anwesende Bürger¬
vorsteher Herr Niemeher beiwohnte . In der Sitzung des Bürger¬
vorsteher-Kollegiums wurde mitgetheilt , daß Herrn Klitz das

Bürgerrecht erthrilt worden urrdHdaß das Amt der Herren Gar -

lichs und Toel als Armenvorsteher abgelaufen sei. Beide wurden

wiedergewählt .
Wilhelmshaven, 9. April . Das kgl. Gymnasium bringt

morgen sein 15 . Schuljahr zum Abschluß. Aus dem Jahres¬
bericht ist zu entnehmen, daß das Gymnasium am 1 . Februar
d . Js . besucht war von 193 , die Vorschule von 68 Schülern ,
so daß sich eine Gesammtzahl von 261 gegen 245 am 1 . Februar
1896 ergiebt . Mehr als 30 Schüler hatten am 1 . Februar

aufzuweistn : Quarta (39) , Sexta (44) und 1 . Vorklaffe (31 ) .

Das durchschnittliche Lebensalter betrug in Sexta 10,6 , Unter¬

sekunda 16,5 , Oberprima 20,3 Jahr . Von den 193 Schülern
des Gymnasiums waren 97 aus der Stadt Wilhelmshaven ,
55 von auswärts , 41 Ausländer . Nach Confessionen vertheilten

sich dis 193 Schüler wie folgt : 179 evangelisch , 13 katholisch ,
1 mosaisch . Die Zahl der an der Anstalt und an der Vorschule
wirkendcn Lehrer beträgt 14, einschl . des katholischen Marine¬

pfarrers Dr . Enste , welcher 6 Religionsstunden wöchentlich

errheilt . Neu eingetreten ist in das Lehrerkollegium mit Beginn
des Schuljahres Oberlehrer Dr . Dröge , der das Ordinariat

von Quarta übernahm . Die von ihm am Geburtstage des

Kaisers gehaltene Festrede ist dem Jahresbericht beigegeben.

Aus dem Lehrerkollegium schied durch Versetzung an die Kloster¬

schule zu Ilfeld der Oberlehrer Wagner . Mit dem Zeugniß
der Reife verließen die Anstalt im Lause des Jahres 8 Abiturienten .

Nicht weniger als die Hälfte davon wollen sich dem Baufach
widmen, einer Will Elektrotechniker werden und nur 3 wollen

zur Universität gehen. Zwei davon wollen Medizin , 1 Theo¬

logie studiren , so daß Juristen und Philologen dies Mal nicht

vorhanden sind . Bei dieser Gelegenheit mag erwähnt werden,
daß jetzt gerade 10 Jahre verflossen sind , seitdem die Anstalt

ihre ersten Abiturienten emlafsen hat . Es waren damals 9,
von denen 7 zur Universität gingen. Auch in den nachfolgenden

Jahren wurde von dem größten Theil der Abiturienten der

Weg Ungeschlagen , auf welchen die Gymnasialbildung hinweist :

das Universitätsstudium . Noch im Jahre ' 1895 gingen von

6 Abiturienten 5 zur Universität . Dagegen trat schon im

vorigen Jahre eine Verschiebung zu Ungunsten der Universität

insofern ein, als von 5 Abiturienten nur 2 dis Universität

besuchten , 1 um Medizin , 1 um Jura zu studiren . Von den

3 übrigen wollte 1 in die Armee eintreten , 1 sich dem Baufach
und 1 dem Verwaltungsdienst bei der Marine widmen . Rechnet

man die Abiturienten der beiden letzten Jahrgänge zusammen,

so erhält man von 13 nur 5, d . s. 38 Prozent , welche zum

Universitätsstudium abgingen und für die Wahl ihres Berufes

der Ghmnasialbildung bedurften . Für die übrigen 62 Prozent

hätte die Vorbildung auf einem Realgymnasium oder einer

Obcrrealschule genügt, ja sie wäre z . B . für die sich dem Bau¬

fach Widmenden noch vortheilhafter gewesen . Man darf diese

Thatsache nicht außer Augen lassen, wenn man die (Schul -

verhältniffe in unserer Stadt und die Bedürfnisse ihrer Bewohner

objektiv beurtheilen will . Den Ergebnissen der beiden letzten

Reifeprüfungen gegenüber hält es schwer , die ablehnende Haltung
d .s Provinzialschulkollegiums gegen die von der Stadt beantragten

parallelen Realklaffen am hiesigen Gymnasium zu verstehen.

Wilhelmshaven, 9 . April . In letzter Zeit waren mehr¬
fach Klagen darüber eingelausen , daß die Abfertigung des Publi¬
kums vor den Postschaltern in den Abendstunden von 6— 8 Uhr
ein längeres Warten erheische . Demgegenüber mag betont wer¬

den , daß seitens des hiesigen Postamtes , das in dankenswerther

Weise auf alle erfüllbaren Wünsche des Publikums jederzeit Rück¬

sicht nimmt , angeordnet worden ist, daß Postwerthzeichen an allen

Schaltern , mit Ausnahme des Packetschalters verkauft werden.

In den Tagen vom 1 . - 3 . jeden Monats sind drei Annahme¬

stellen für Postanweisungen von 9—1 Uhr und von 3— 8 Uhr



geöffnet . In Zukunft werden nun auch vom 3 . bis 6 . jeden
Monats drei Schalter Posteinzahlungen annehmen . Damit
dürfte den Verhältnissen des hiesigen Verkehrs Genüge geleistet
werden .

Wilhelmshaven , 9 . April. Mit dem 1 . Mai tritt auf
den oldenburgischen Bahnen der Sommerfahrplan in Kraft .
Für unsere Station sind damit eine Reihe von Veränderungen
verknüpft . Auf der Strecke Wilhelmshaven — Bremen und um¬
gekehrt ändern sich die Abgangs - bezw . Ankunftszeiten für alle
Züge . Ferner werden vom 1 . Juni bis 18 . September wie in
den Vorjahren die Badezüge eingelegt , die es ermöglichen , daß
die erste Berliner Post bereits um 7 . ^ hier eintrifft und daß
der letzte Zug in der Richtung Oldenburg — Bremen hier Abends
um (jetzt 7 .4«) abgeht . Jede einzelne Aenderung aufzu¬
zählen , würde an dieser Stelle zu weit führen . Wir verweise "
diesbezüglich auf den demnächst zur Veröffentlichung gelangenden
Fahrplan .

-o Wilhelmshaven , 9 . April . In der „ Burg Hohen -
zollern " fand gestern Abend eine Versammlung des Vereins für
„ Geflügelzucht und Vogelschutz " statt . Es wurde beschlossen,eine Anzahl Nistkästchen zu beschaffen . Dieselben werden an
Mitglieder , welche an geeigneten Orten wohnen , vertheilt werden .— Ferner wurde beschlossen, in der diesjährigen Hauptvereins -
sttzung zu beantragen , daß die CentralvereinIausftellung dcs
Jahres 1898 in Wilhelmshaven stattfinde . Sollte dieser Antrag
im Hauptverein keine B̂erücksichtigung finden können , so plantder Verein für das nächste Jahr eine allgemeine Ausstellung .

Wilhelmshaven , 9 . April . Auf den morgen Abend im
Kaisersaal statt find enden Vortrag des Naturpredigers Guttzeit
möchten wir nicht verfehlen , nochmals besonders hinzuweiscn .

Wilhelmshaven , 9 . April . Im Theater führte sich gestern
Abend bei gut besetztem Hause Herr Blumenreich vom Hvftheater
in Oldenburg in Pension Schöller sehr gut ein . Die Vor¬
stellung ging recht flott und erzielte einen großen Heiterkeitserfolg .
Heute Abend wird die Saison mit dem lustigen Schwank „ Im
Exil " geschloffen .

-o Baut , 9 . April . Bei der „ Geflügelausstellung "
, welche

an den Pfingsttagen im Konzerthause auf dem Schützenplatze
stattfinden wird , sollen die ersten Preise für Hühner 12 Mk .,für Tauben 8 Mk . betragen .

Literarische s
Der Name „schlechte Witze" klingt zwar recht harmlos , allein durchdie Vorkommnisse , welche man darunter zu verstehen pflegt wird nicht bloß

tagtäglich viel Unfug verübt , sondern dieselben sind oft genug die Ursacheschweren Unglücks für die Betheiligten . Es ist deshalb Pflicht der Press -,immer wieder von neuem vor dem Begehen solcher zwar meist nicht ,
'
nböser Absicht unternommener Handlungen , die aber leicht schlimme Folgennach ziehen können , nachdrücklich zu warnen . Einen sehr interessanten Auf¬

satz über dieses Thema veröffentlicht gegenwärtig das bekannte Familien -
journal „ Das Buch für Alle "

, worin die Gefährlichkeit dieser Scherzean der Hand zahlreicher Einzelfälle gezeigt wird .

dieselbe von Kiel hierher verlegt wird . Ich habe auch gehört ,
daß bereits Rathe aus dem Reichsmarineamt hier gewesen sind ,
um unter den hier zur Verfügung stehenden fiskalischen Plätzen
einen auszuwählen , welcher sich zur Aufnahme der Deckoffizier¬
schule eignet . Ich habe zwar in solchen Dingen nichts mitzu¬
reden , aber ich meine , es könnte doch nichts schaden , wenn bei
der Auswahl des Platzes das Nützliche mit dem Angenehmen
verbunden , d . h . daß der Bau so eingerichtet würde , daß er
gleichzeitig unserer aufblühenden und auf ihre Jugend und
Schönheit nicht wenig stolzen Stadt zur Zierde gereicht . Ein
Schulbau , für welchen der Staat nahezu 1 Million Mark ver¬
wendet , braucht sein Licht gewiß nicht unter den Scheffel zu
stellen und sollte deshalb möglichst in den Vordergrund gerückt
werden , da wo er voll zur Geltung kommt . Man darf bei der
Platzwahl auch den Zweck und die Ziele der Deckoffizierschule
nicht vergessen .

Die Deckosfizierschule ist weder eine Kaserne , noch eine
Schule schlechthin . Ihre Aufgabe besteht in nichts Geringerem
als in der Vorbildung derjenigen Elemente , welche unter Um¬
ständen in der Seeschlacht ein gewichtiges Wort zu sprechen
haben , in der Heranziehung des Nachwuchses der Maschinen -
Jngenieure , die wiederholt und wohl nicht ganz ohne Berechtigung
bildlich als die „ Seelenhirten " des Schiffes bezeichnet worden
sind . Aber nicht bloß die Maschinisten werden für ihr verant¬
wortungsvolles Amt hier vorgebildet , sondern auch die Steuer¬
leute , von deren richtiger Berechnung oft das Leben vieler
Menschen abhängig ist . Für eine solche Schule mit derartig
ernsten und weittragenden Aufgaben kann nicht der erste beste
Platz gerade gut genug sein, sondern ihrer Würde und Bedeutung
entsprechend stelle man sie auf einen freien Platz inmitten der Stadt .

Ich habe gehört , man habe einen versteckten Winkel in der
Nähe des Artilleriedepots zwischen diesem und dem Bekleidungs¬
amt für die Schule ausersehen . Ich glaube nicht , daß sich
dieser Platz ganz besonders für die Schule qualisizirt . Meiner
unmaßgeblichen Meinung nach müßte die Schule mehr in das
Centrum der Stadt gerückt werden , in die Nähe des Markt¬
platzes , dem nach Osten bisher der Abschluß fehlt . Die dort
vorhandene Kaserne wird ja ohnedies bald verschwinden , da die
Lieferung für die zum Neubau einer Kaserne für die H . Werft
division erforderlichen Materialien bereits zur Verdingung aus
geschrieben sind . Ich darf wohl zum Schluß ausdrücklich be¬
merken , daß ich nicht für mich, sondern im Aufträge vicler
Bürger spreche . Ergebenst X . 8 .

M . London , 9 . April . Aus Buenos -Aires wird ge¬
meldet , daß dort gestern infolge Explosion eines mit Fmerwcrks -
körpern beladenen Wagens ein Häuserviertel in Brand gesetzt
wurde . Der größte Theil der in Gefahr befindlichen Häuser
wurde gerettet , jedoch wurden 10 Personen getödtet .

L . L . Kanea , 9 . April Die Aufständischen in Kissamos
erklärten dem Kommandanten eines österreichischen Kriegsschiffes ,
sie würden die europäischen Truppen als Feinde betrachten , wenn
dieselben in ihrem Vorgehen gegen die Aufständischen beharren
würden . „ .

Wilhelmshaven , 9 . April Kursbericht der Oldenburgischen SPar-

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Veraniwortun )

Sehr geehrter Herr Redakteur !
Aus Ihrem geschätzten Blatt habe ich erfahren , daß die

Same mit der Deckosfizierschule nun so weit geregelt ist, daß

gekauft verkauft
103 .60 114 IS
193,40 193,9S
97,30 97,85

193,99 194,15
193.60 104,95
97,60 98,15

193 — 194,—
97,— 98,—

191,59 —
101,75 —
191,- 102,-

und Lekhdank, Filiale Wilhelmshaven,
« PEt. Deutsche ReichSanleihe .
8 Vz PEt. Deutsche Retchsanlelhe
8 pEr . bo.
4 PEt. Preußische EonsolS . . .
8 V, PEt . do
3 pEt. do.

PEt . Olbenb. Tonsoir ,
8 pCr. do . . .
4 PEt. Oldenb. Konmnmal-Anlrihm - - - - <
4 M . do . do. Gtckr. znlOüM.
8ft , PEt. d». do. . . . . . .
S '/° pEt. Oldenb. Bodenkrrdft-Psandbriese (kündbar

seiten» des Inhabers ) .
8 PEt. Bremer Staatsanleihe von S« .
8 pEt. Oldenburgische Prämienanleihe.
sfi , PEt. Hamburger Staatsrent « . . . .
s V, PEt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

rnL . M 1990.
4 PEt. Psandbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Ban!

vor 1995 nicht anslosbar . 194,45 195, —
SV- PEt . do . bis 1S94 . . 99,76 190.—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Gnlb. 190 tu Mk. 168,20 169, —"

>s. aus London kürz für 1 Lstr. in Mk. . . 29,34 20.44
>s. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,155 4,205

Mscoat der Deutsche » KrttMairk » V- öLi .
Wechielzins unserer Bank 4'/, °/° . .

112 .50 103,50
95,30 95,85

129.50 139,30
105,45 196,-

98,60 99,15

Weg

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum .

Apen 8,

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Taget »!
Lö . Berlin , 9 . April . . Der frühere Reichskanzler Graf

Caprivi ist heute hier eingetroffen .
R . 8 . Paris , 9 . April . Burdeau soll 60000 Fr cs . fürdie Ausarbeitung des Panama - Berichts erhalten haben .
L .8 . London , 9 . April . Den „ Times " zustlge hat die

Pforte gegen die Einsetzung eines Gouverneurs für Kreta durch
die Großmächte Protest eingelegt und sich beschwert , daß die
Muhamedaner auf Kreta entwaffnet würden , während man den
Christen die Waffen belasse . Ferner forderte die Pforte neuer¬
dings die Zurückziehung der griechischen Truppen auf Kreta .

R°U.

3,80 KM « .
Avril 8 8,M El >!
April 8.p,M KMr, >

780.»
7« >.t7818

der letzten
34 Stunden

° «elr . >» ir-l«.

S.k S.8

Wtud-
p -- still,

13 - - Orkans

Rich¬
tung.

«
OKO
« W

Bewölkung
sv ---- heiter.

10 — ganz dweikts .

gor« .

§ Ifieivr Avmmersloff kür M . l 95 Ltg- - -
6 Uvton 8ommöl- ki0llvvauts äüWslbröit kür U . 3 .30
7 „ ffloussvlino Ismo Mranürt rsins Volle „ 4 .55 „8VV1S Lllsrosnssts Akolisir, 6sedvmlr , 6»rr «LUX, Icklums , Vlgoursux ,vnä velssv (leseklsollLktk - unä Vssellsbokks sto . sto . in xrosstsr Lns -

vsdl ST vrlä fiMitzstsn vsissnäsn
lL tzlnrelve» Noteru trttmro in '« Laus .

Äustsr aut VsilauZsu trauoo . — Uoäsblläsr gratis .

8sM »t -4bw « irwe kür llerrsilLIsiLölstolls : . ,Lnxlttn tzan L . 1 .85 ktz . , Cüeiiot van L . 195 Ltz an pr . Löter .

Bekanntmachung.

rechnet werden . Die Beding «
können im Zimmer Nr . 6 des g
Hauses eivgesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . April 1897 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnü chtel .

Bekanntmachung!
der Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1897/98 vom 10 . d . Mls . ab
4 Wochen zu jedes Bethciligtcn Ein¬
sicht im Zimmer Nr . 6 des Rath -
Hauses aus .

für das Steuerjahr 1897/98 an Ge -
mcindeabgabe 90 v/, der Staats - Ein -

Der Magistrat .
Or . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Für die Grundstücke des südliche

Theils der Adolsstraße , und zwar vo
der Annenstraße bis zum Sielgraber .
soll eine unterirdische Entwässerung ^
anlage hergestrllt werden . Plan
Kostenanschlag können während
Bureaustunden in dem Gemeindebi
eingesehen werden .

Mt - r, Nachmittags 6 Uhr, hier ein
reichen .

Bant , den 9 . April 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Im Aufträge der Frau I . M .
Javffe « verkaufe ich

Tourravettd , de « 10 . « « d
Montag , de » 12 . April 18SV ,

Nachmittags 2f/ , Uhr ,
im Laden Bismarckstraße 52 :

Garne , Handarbeiten , Tornister ,
Handkoffer u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen I
ein möbl . Wohn - « ebst Schlaf¬
zimmer mit Burschengelaß . I

Matetittg , Roonstraße 86 . I

FreunMchts Logis
für 2 junge Leute . I

Börftnstraße 23 , p . l . f

verrniebllsn I
ein möblirteS Zimmer . I

Grenzstrgße 30 . fBerdiUMNg .
Wünsche die Maurerarbeiten zu einem

Neubau an der verlängerten Roon -
straße zu vergeben . Offerten sind bis
zum 15 . bei Herrn Lindeboom nieder¬
zulegen , woselbst auch Zeichnung zur
Einsicht liegt .

8 . 8edütte , Nmmcke .

Zu vermiethen
gut möblirtes Möhu - mit E chlas - I
zimmer . , Bismarckstr . 22 . I6iNlv8 I^VKls I
für 1 oder 2 junge Leute .

Bisinarckstraße 7 .Auf der Auktion vom 10 . d . Mts .
bei Gerwich kommen nocki zum Verkauf :

eine frischmilche Ziege, sowie
eine Drehbank u . ein Schraub¬
stock.

Schwitiers , Bant .

Zu miethen gesucht
auf Mai d . I . in der Nähe von Reu¬
ende eine »mmöblirte Stube füreine einzelne Person .

Anmeldungen unter 4 . ö . Nr . 100
an die Exped . d . Bl . erdeten .

Zu vermiethen
ein mSbllrteS Zimmer .

Gökerstraße 12 », unten links ,
nahe Thor I .

t —_ — _ _ _

Billig zu verkaufen
i kleine Treff bau k, i Damp f-
mafchiue (Vz Pferdckr . ca .) , 1 Ver -
Nickrl « « gSbad , noch nicht gebraucht
Mit Dynamo , exira große Wanne .

I Niemetzer, .. Bismarckplatz .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

Gruft Lammers , Pcterstr . 85 .

Zu vermiethen
elegant möbl . W » huu « geu . 2 und
auch 3 Zimmer mit Burschengelaß .

Wilhelmstraße 12 .

Zu vermiethen
. z . 1 . Mai oder später die Herrschaft ! .
. 1 . Etage , 5 Räume , Badezimmer ,. in meinem Hause Kaiserstraße 60 .

W . A . Folkers .

Gesucht
ein StuudeumSdche « .

Augustenftraße 9 .

-. .^Gesucht
em Müdche « .

Roonstraße 110 , I . r .

» W - Wer schnell u . billigst Stellungl finden will , verlange pr . Postkarte die
! „ Deutsche Vakcwzen -Pvst " in Eßlingen .

Hiermit zur Anzeige , daß mein dies¬
jähriger

Inmtlll '

am Montag , den RO ApviS, beginnt.

Roonstratze

»SS koste r« klim m Htm nt Hut ist

Ais moNsrns DKu - VollbE »

2» KobenKebrsuoffssnivsisung.
Asm vMÜüllirtz Knsroslitis mit .
sivW ^ff»88sr, trax«; mit ksuoft-
tsw VoIt -1.LWSii oller Mrsts
auf uuä roibs mit trookousw

oli-tosppsll oller Sürsts uaoti,
isockurvti ein tisksodvrarLsr
Arossartizsr erssuxt

virck

in slltzu

Volonial -, vroZfsn -,
Ulllt

LissLVS .N,rvir -

(-issoNNtten .

Gesucht
- 16

Lampe . Bismarckstr . 85L .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine für sich allein liegende
Zräumige Wohumiq im Hinter Haus .

.Näheres Augustenftraße 3 . ^

INÜ 88 VI »
Wenn Sie von den billige « Resten kaufen wollen , welche sich in nnferm Räumungs -Verkauf maffenhaft angefammelt haben .
Geschäftslvkal

^ ^" ^ ^ ^ "^ fämmtliche Artikel unferes Geschäfts dauert nur noch bis zum Umzug in nufer neues



KLIlLZMv «

für Aussteuer-, Nettes- unck Ulüseke-Artiket.
Hemdentuche,

Mir . 15, 20, 25 und 30 Pfg.

Bettdamaste ,
82 6M breit , Blumenmuster,

Mtr . 40, 50, 60 , 70, 75 Pfg.

Betttuchleinen,
doppcltbreit ,

Mtr . 55 , 75, 90 Pfg.

Fertige Betten
für 10, 14, 18, 24, 30, 38,

42 Mark.

Matratzen ,
Stück 3,00, 3,80 , 5,00 .

Hemdentuche
für Bett- und Leibwäsche ,

Mtr . 38 Pfg ., 20 Mtr . nur 7,—

Bettcattune,
82 em breit , hübsche Muster,

Mtr . 25, 30 , 38 Pfg.

Waffel-Bettdecken
(Spreedecken)

Stück 1,35 , 1,70, 2,00 , 2,50 .

Eiserne Bettstellen
Stück 3,25 , 4,50, 6,00 , 7,75 ,

10,00, 14,00 .

Kinderwagen ,
über 60 Stück am Lager,

Stuck 10,00 , 12,50 , 15,00 20,00 rc.

Hemdentnche,
pllma Qualität Mtr . 45 Pfg .,

20 Mtr . nur 8,50.

Bettsatins,
82 om breit, hübsche Muster,

Mtr . 40, 45 , 50, 55 Pfg.

Fertige Bettbezüge,
ein - und zweischläfig,

Stück 2,00, 2,25, 2,80, 3,00.

Holz - Bettstellen,
nußbaum lackirt,

Siück 13,50 , 15,00 , 18,00.

Nähmaschinen,
bewährte Qualitäten ,

Stück 45,00, 50,00, 58,00.

Louifianatuche
für Belt - und Leibwäsche ,

Mtr . 35 Pfg ., 20 Mtr . 6,50.

Halbleinen ,
82 ovo breit , für Bett - u . Leibwäsche ,

Mtr . 30, 35 , 40, 55 Pfg.

Betttücher,
weiß und bunt gestreift Parchend ,
Stück 50, 75, 1,00, 1,25, 1,50 .

Eiserne Kinder-Bettstellen
Stück 8,50, 10,00 , 12,00 , 16,00 re.

Bettsedern und Daunen,
nur frische und füllkrästige Qualität ,

sehr billig.

Iaasso » Varls
NA8u » arGlL8tr » 88v 81 , » ur Narlr .

SE

Faürrüäer

Man speist am besten und billigsten
in der „ Deutschen Flotte " im

Blvrlumivl .
Mittagessen 50 Pf . und Abendessen

von 15 —40 Pf .
Versuch macht klug !

Jeden Abend Wustk «. Ftnterhaktung
bei freiem Entree.

Habe mehrere hochtragende und srisch-
mttchcnde

6^ -- 8 ^e
nach Wahl des Käufers zu verkaufen .

M , rdowssev.
Fedderw . - Gr oden b . Riiftcr stel .

Pierräm. kiaseWuhMns ,
möglichst in Wilhelmshaven , wird -um
1 . Mai von jungem Ehepaar zu miethen
gesucht . Preis 225 M.

Offerten um er kl . Ll an die Exp
d . Blattes erbeten .

empfiehlt sein großes Lager in

Aäler
Dürkopp
Oietoria
Diamant
Lalser
Lnfielck
MM" 8V bis 100 Stück am Lager. MU

?rei8ö sedr llleünz. RettZedevSe ksrslltte
2adlml8vll bequem . Merrlodi iw Lrlereev .

W/e Ler ^ n/FFe re/l/

von

Olga V1aller, GSKnßraße 12
Bringe vor dem Feste mein großes Lager hochmoderner, elegant

garnirter

Damen- und Kinderhüte
großstädtischer Geschmack, zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Reizend garnirte Hüte für Konfirmandinnen von 1,78 Mk au .

Als besonders picisw : rth empfehle einen Posten moderner Dameu -
uud « iuderhüte pro Glück 48 - 78 Pfg .

Am Palmsonntag , den 11. April :

Rotzes Stmchlmzkrt
ausgesührt

M MSI WttW IN L» I . II. W» -W»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

k "
, W8IiU >isn »

DM hohen Festtage entsprechend gewähltes Ar-graim.
Anfang 7V- Uhr. Entree 40 Pf .

Hochachtungsvoll

I '. IV^öNIIKIvr. (4- liiitlolpli .

KOMM «

Meine Kpezial-AkifieilMg

Visa Mkattvr .
Uö . Meine Preise für Aufarbeiten resp . Garniren von Hüten sind :

Für Kapotte oder ToqueS « 8 Pfg ., ruude Hüte 48 Pfg . nud
Kiudertiüte »8 Pfg . iuc>. Futter » vd Gummiband . D . O.

für

enthält augenblicklich einen außergewöhnlich großen
Bestand in Stückwaarm , sowie m abgepaßten Fenstern
und Stores bei so niedrig bemessenen Preisen , daß

ich dieselben mit vollem Recht als

unübertroffen billig
bezeichnen kann.

Kllgl . M -Äckiltil
weiß und crßme, an zwei Seiten mit Band ein¬

gefaßt , per Meter

von 2« Pfg . an,
besser : 30, 40, 65, 75 Pf. bis 1,70 Mk. pr. Mtr.

Abgepafite Fenster ,
Ä Flügel , von 1,AF Mk . an.

S



Einen großen Posten

haben wir außerordentlich billig eingekauft und nehmen wir dieselben von heute ab zu den untenstehend
besonders niedrigen Preisen in den Verkauf

Herren - Jacket - Anziigc
8,00, 12,00, 15,75 , 17,50, 18,00, 18,50, 19,00, 19,50, 20,50 dis 38 Mk,

Lonfirmanäen-HnLÜge von 6 dis 22 Mark.
liNWkSN -^ MLTLZ'S Ly4G KZW

Anfertigung nach Maaß Gerren -Anzüge vo » TV Mark an.

Vosvll VoLoksllorL

Ausverkauf
Beachten Sie die Auslagen

im Fenster .

sämmtlicher

Schuhwaaren
zu annehmbaren Preise.

Louis Leosor
Bismarckstraße, Ecke Marktplatz.

Me Mmzeii M chmr WerMt
auerkaunt beste saubere Sache« :

Herren-Anz . , hell u . dunkel, 12,50,
17, 20, 23 Mk.

Herren -Anz., hell u . dunkel, f. Arb .,
24, 27,60 , 31 Mk.

Herren -Anz , hell u . dunkel, ff . extra,
32, 35, 38. 42 , 45 Mk.

Gehrock - Anz . , vorzüglich sitzend,
saubere Arbeit.

Herinn -Paletots , hell und dunkel,
9, 14, 18,50, 21 , 25, 28, 32 Mk.

VON§il*>N« NllGN KnLÜgG
anerkannt gut. sauber , billig :

L 6,25 , 12,75 , 15 , 17,50 , 19,50 , 21,50 , 24 , 27 Mk.
Lnüsslv swsseslki sn , pllalss -

MkLe

zu

sekr nieärigeis^
Preise«.

LonfeetionskauA ßSE »M» WMN
Bismorckftr. W «. MarNftr. S« MF MM , M E Mi V

Einige Herren können noch

erhallen, auch um S Uhr. Au er¬
fragen in der Exped . d . Blattes .

Marktstr

I
l - > 1

Gesucht
zur Aushilfe zum 1 . Mai ein St ««»
deumadche «.

Frau Apotheker LS »1» , Bant.

Eine BetlstMe
mit Muschelaufsatz, sowie auch ein
Federbett zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . -d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein MSdch » « für den
Nachmittag . Wo ? zu erfragen in der
Exped. d . Blattes .

1 Kinderdreirad , 2 Kinder-
zweiräder , 1 verstellbares
Kinderpult , 1 Schaukelpferd , ^
1 hoher Kinderstuhl, 1 große
Badewanne, 1 Aufwaschtisch
(praktisch für Wirthe)

sollen sehr billig verkauft werden.
Roonstraße 91 .

Neue Lieferungen

Regenmäntel
— mit und ohne Kragen , neue hübsche Faeons —
Kragen, Jagnets, Capes und Mnder-MSntel,

sehr niedrige Preise an jedem Stück.

Lontseüons -RLUS I .

BisMsrckstratzL 12 und MarMratzL M .

Ak . Xorämeger
Wohnt jetzt

S 3 H .
«rlodungsringsRI> / halle in allen Größen und vee-

M schiedenen Stärken stets vor-
M räthig . Extra - Anfertigung nach

besonderen Angaben aus Wunsch
sofort .

WUttMSF "
,

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,
Woonstr . 96 . — Marktstr. 46 .

Einkauf Von altem Gold und Silber .

Durch grössere Uea-
duuge« ist Mein Lager i«
schwarze «

kstgkst
11 « jeder Preislage wieder -
2vollständig eowpletirt .

N̂

sjii . f . iiui8M»nn . tz

WlilklmdsW .

SoKnabead , de« 10 « d. M . ,
8 Uhr Abends :

Stitttlttrs«»« !»»;.
Tagesordnung :

U . Al Aenderung der Kß 2, 4, 5 u .
6 der Stcuuten .

Jahresbericht .
Vorstandswahl .

Die Kameraden werden ersucht, rcchr
zahlreich zu erscheinen .

ZS?
Sonntag , den II . April :

Clnbtonr .
Abfahrt Nachm. 3 ' /^ lll
von der Bismarckstiaße
am Park .

Der I . Iahrwart .

RedÄtion/^ ru^ m^ Berlag von ^ ^^ Ütz ^ öilhelmstzavm^ cLÄrphon Nr 16

Keburls - Anzeige.
Die Geburt einer kräftigen Tochter

zeigen an
Wilhelmshaven , den 8 . April 1897 .

_ GtvWt und Frau .

Hierzu eine Beilage.



Beilage za Ar.
84 des

. Iilhelmhamer Tageblattes
"

Sonnabend, de» IS . Avril 18S7.

Vesta Unn gen
^ auf das „ Wilhelmshavenei Tageblatt " für das 2. Quartal

- werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kaiser ! ,

j Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

? Keschäftsüelke des „MkHekmsy. Fagevk."

j Jas deutsche Heer in französischer Beleuchtung .
! In der französischen Deputirtenkammer ist unlängst ein
! Gesetzentwurf über die Aenderung der obersten Kommandostellen

im Heere berathen worden . Die Aenderung selbst — die genaue
s Festlegung der Befugnisse des obersten Kriegsraths und die Ein -
- führung des neuen Grades eines Generals für die Armeeführer —

i sind fast ausschließlich militärischer Natur , dagegen haben die

! Reden , die bei dieser Gelegenheit gehalten wurden , ein allgemeines
- Interesse . Durch alle zieht sich wie ein rother Faden die Ueber -

! zeugung , daß die von Kaiser Wilhelm geschaffene preußische Armee ,
i das deutsche Heer und deren Einrichtungen , vor allem ihr geistiger
! Mittelpunkt , der Große Generalstab , die Muster seien , denen

s Frankreich zu folgen habe , wenn die Worte des Generals Chanzh
i wahr werden sollen , daß „die französischen Generale sich in
- Zukunft dm Marschallsstab jenseits der Vogesen zu Holm haben !"

- Nach der „ Köln . Ztg . " sagte der Vorsitzende des Heeresausschuffes ,
j Mezieres , unter Anderem :

„ Die Ueberlegenheit des preußischen Heeres entsprang der

Ueberlegenheit seiner Methode , der Vorbereitung zum Kriege ,
! die es sich so lange hatte angelegen sein lassen . Daß die preußische

s Armee die Leichtigkeit und Schnelligkeit ihrer Erfolge der That -

sache verdankt , daß sie einzig für den Krieg geschaffen , daß sie
- stets schlagfertig , immer bereit war , zu jeder Stunde zu handeln .

Den Erfolg , den eine solche Armee leicht gegen Oesterreich er -
! ringen konnte , sie hat ihn — leider — auch uns gegenüber

^ behauptet . Aber gebieterisch hat sich uns damals die Noth -
> Wendigkeit aufgedrängt , auch uns eine so durchdachte , so gut

geordnete und so beweiskräftig erprobte Organisation zu geben .
Alle unsere Arbeiten auf militärischem Gebiete , alles , was wir

seit 1870 geschaffen haben , ging von dem Gedanken aus , für
uns dieselben Bedingungen zu schaffen wie für den stets kriegs¬
bereiten Gegner I" Aehnlich äußerte sich ein Redner der

monarchistischen Opposition , Graf Trevenue , dem vor Allem
die Bildung eines Generalstabes nach preußischem Muster und

! die Vereinigung der Heeresleitung in der Hand eines Generalissimus
am Herzen liegt . Er sagte : „ Dieser Große Generalstab ist das

. Hirn , das die Muskulatur des modernen Heeres belebt . Der

Große Generalstab ist es , der den Massen Bewegung giebt , er

ist es , der im Mittelpunkte des Organismus den Gedanken faßt
und ihn mit eigenartiger Kraft und Wirksamkeit bis zu den

fernsten Punkten des Kreises verbreitet !"

Bemerkenswerth sind auch die Ausführungen des Wortführers
der Linken , Raiberti , der betonte , in Deutschland habe man die

' Frage des Oberkommandos , über die man sich in Frankreich
den Kopf zerbreche , „ in ebenso erfinderischer wie scharfsinniger
und kühner Weift " dadurch gelöst , daß man der Jnitiattve des

Osfiziers selbst in den untersten Chargen den weitesten Spiel¬
raum lasse : „ So haben die Deutschen diese Frage gestellt , und

sie suchen ihre Lösung nicht in den obersten Kommandostellen ,
sondern auf allen Stufen . Der Generalstab ist nicht nur ein

Instrument für die Vermittelung , er wird ein Instrument der

Erziehung , er bewirkt die Erziehung der Armee durch die

Generalstabsosfiziere . Die Einheit der Anschauung und die

Gemeinsamkeit des Gedankens wird eben dadurch gesichert , daß

aus allen höheren Kommandostufen neben dem ausübenden Chef
ein Offizier des Generalstabes ' steht als Träger und Vertreter
der Gedanken und der Arbeitsmethode dieses Stabes . Das ist
die Rolle des Großen Generalstabes in Deutschland !"

Die französische Auffassung von der Bedeutung unserer

militärischen Einrichtungen , besonders des Großen Generalstabes ,
ist im Großen und Ganzen richtig . Trotz aller Bemühungen

! aber werden unsere westlichen Nachbarn diese Organisation nicht

nachmachen können . Das hat schon Moltke erkannt . Auf diese
Autorität bezogen sich auch einige Redner in der französischen
Kammer , und der Berichterstatter des Ausschusses , Vicomte de

Montfort , traf den Nagel auf den Kopf , indem er erklärte , daß
eine unbedingte Nachahmung an den verschiedenartigen staat¬

lichen Verhältnissen beider Länder scheitern müsse . Die Zeitung

„ Gaulois " ist derselben Ansicht . Sie schreibt zutreffend : „ Da -

- seinsbedingung des Heeres ist der oberste Feldherr , aber die

Republik kann und will keinen solchen dulden . In der Republik
könnte nur der Präsident oberster Bundesseldherr sein , aber

wenn er es wäre , würden die Republikaner mit Recht sagen ,
es gebe keine Republik mehr !" Man steht auch hier wieder

einmal einen großen Vorzug der monarchischem Staatsform .

an sein heißgeliebtes Weib übermannten , rief der Reuige : „O

mein armes , betrogenes Weib , wirst du mir jemals vergeben ,
was ich an deinem Mutterherzen gefrevelt ? " Nach diesem

verzweifelten Ausruf ließ Meiners den heißen Kopf auf die

Brust sinken und bedeckte schluchzend das Gesicht mit beiden

Händen .
Der Kommissar trat mit ernster Miene von dem Unglück¬

lichen zurück . Er hatte sich in seiner alle weichen Regungen
und Empfindungen tödtenden Stellung ein warmes mitfühlendes

Herz bewahrt und war von der Selbstanklage des unglücklichen
Mannes tief erschüttert . So gern er auch erfahren hätte , durch

welche Mittel der sonst charakterfeste Mann sich von seiner

Schwester zu einer Trennung von seinem Kinde hatte bewegen

lassen , so hielt er doch angesichts des schluchzenden , unglücklichen
Gatten jede weitere Frage zurück und sagte nur mit leicht
vibrirmder Stimme : „ Herr Meiners , fassen Sie sich ! Was

Sie thaten , was zwar vor dem Gesetz ein schweres Vergehen ,
aber unser Herrgott droben kehrt sich oft bei der Vollstreckung
seines Willens nicht daran , ob die Gesetze der Sitte und Moral

der Menschen die Mittel und Wege seiner Werkzeuge auch für

gut und edel halten . Hier in Ihrem Falle wollte der Allmächtige
es nicht geschehen lassen , daß ein unschuldiges Kind schnöder

Habgier zum Opfer falle . Ihre Frau wird Ihnen sicherlich

verzeihen , denn Sie erschließen ja durch Preisgabe der Ge¬

heimnisse in Ihrer und der Wolfsburg
'schen Familie zweien

Personen die Pforte des Glücks . Und sie, die jetzt noch ahnungs¬
lose Mutter , gewinnt dadurch zu dem Sohne eine gute , edle

Tochter , auf die sie mit Mutterstolz blicken kann . Ich aber

möchte Ihnen als Trost das Btbelwort zurufen : „ Ihr ge¬

dachtet es böse zu machen , Gott aber hat es gut gemacht ! Ich

muß Sie jetzt verlassen . Es ist meine Absicht , den Baron Wolf

morgen Nachmittag um 5 Uhr auf dem Gericht zu verhaften ,
da er , wie ich vorhin in der Gerichtsschreiberei erfuhr , um diese
Stunde zur Unterzeichnung eines Kaufvertrages dort zu er¬

scheinen hat . Bis zu der eben bezeichnten Stunde mache ich

Ihnen die tiefste Verschwiegenheit über alles , was mit Ihrer

Angelegenheit zusammenhängt , zur Pflicht . Ich werde ferner

nach der Verhaftung des Barons über Ihre Angelegenheit dem

Gericht Bericht erstatten und dabet diese Unterredung erwähnen .

Ich werde besonders hervorheben , daß Sie mir freiwillig Ihre

Mitschuld an der Kindesunterschiebung bekannt hätten mit dem

ausdrücklichen Wunsche Ihrerseits , das Gericht möge hinsichtlich
der Ordnung des Personenstandes der beiden in ihren Kindes¬

rechten Geschädigten thunlichst bald das Erforderliche veranlassen ,
Sie würden sich auf Verlangen jederzeit dem Gericht zur Ver¬

fügung stellen und sich Ihrer Bestrafung nicht durch eine Flucht

entziehen . Sind Sie hiermit einverstanden ? "

Statt einer Antwort erhob sich Meiners schnell , ergriff die

Rechte des Kommissars und preßte sie mit dankerfülltem Blick

zwischen seine Hände . „ Ich danke Ihnen , mein Herr , daß Sie

mit mir Unglücklichen Mitleid fühlen . O , Sie ahnen nicht ,
wie Ihre Worte mir Wohlthun . Ich werde morgen Nachmittag

zu der bezeichneten Stunde meiner Frau gegenüber mein Ge¬

wissen entlasten und gleichzeitig den beiden Betrogenen brieflich

alles das , was zur Klarstellung der Sache erforderlich ist , mit¬

theilen ." Mehr für sich , setzte er hinzu : „ O Gott , wäre diese

Stunde erst vorüber ! " Dann sank er wieder in den Sessel zu¬

rück und seufzte schwer .
Ehe der Kommissar ging , berührte er leicht die Schulter

der starr vor sich hinblickenden Handelsherrn . „ Die Stunde

wird vorübergehen , Herr Meiners , besser vielleicht , als Sie

glauben . Soweit meine Menschenkenntnis reicht , werden Ihnen

die Ihrigen alles verzeihen und das Urtheil der Welt brauchen

Sie nicht mehr zu fürchten , wenn diese erst die Beweggründe

Ihrer Handlungsweise erfährt . Leben Sie Wohl, wir werden

uns vielleicht niemals Wiedersehen , denn ich habe hier meine

Arbeit gethan und reise morgen Abend ab . Sollte ich Ihnen

trotzdem noch einmal im Leben begegnen , so hoffe ich , daß es

bei einer freudigeren Gelegenheit sein möge und daß dann der

Friede und die Ruhe in Ihrer Brust eingezogen sind , nach denen

Sie sich so lange Jahre gesehnt haben . Leben Sie Wohl und

— thun Sie Morgen Ihre Pflicht .
"

Der Kommissar entfernte sich und Meiners war mit seinen

Gedanken allein . Als er sich nach einer Stunde erhob und mit

schwankendem Gang das nach der Gartenseite gelegene Wohn¬

zimmer erreichte , warf die scheidende Abendsonne ihre letzten

Strahlen durch die Fenster und auf das todtenbleiche Antlitz
des Handelsherrn .

_
(Fortsetzung folgt ) .

_

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . April . Die Budgetkommission des Reichstages

hat vom Rcichsschatzamt eine Berechnung des Minderbedarfs er¬

halten , wie er sich nach den Beschlüssen der Kommission für den

Reichshaushaltsetat über die Besvldungsverbcfferungen der Offi¬

ziere und Militärärzte usw . ergiebt . In der Tarrfklasft IV des

Wohnungsgeldzuschuffes beträgt der Mmderbeöars 766 475 M .

(709 290 M . Reichsheer , 57185 M . Marine ) Tarffklasse IH

des Wohnungsgeldzuschuffes 578562 M (54 0 «̂ B Reichs

Heer 31200 M . Marine , 300 M - Auswärtiges Amr ) , Tarff -

klaffe V des Wohnungsgeldzuschuffes 318188 M . (284 988 M .

Reichsheer , 28200 M . Marine .) In allen drei Tarüklaffen zu

sammen ist der Minderbedarf auf 1658 225 M (1541340 M .

Reichsheer 116 58 M Marme 300 M Auswärtiges Amr )

Dazu kommt dre bayerische Quore mit einem auf das Reichscheer

entfallenden Mrndcrbedarf von 196 741 Dre ganze SuwMe

des Mmderbedarss betaust sich demnach pich 18 ' 4 966 M

(1 738 081 M Retchsheer ilü Ä M Marine 300 M Aus

wärtiges Amt -) In der Tartskiaffe IV ergiebr sich ?ür die

3125 PrxmM -Lteutenants und tm Range derselben stehenden

Offiziere Nttt -Preußen em Mmderbeöars Von 56l870 , sur die

Assistenzarzre 1 Ktape m P Lagen v n o9680M . , bei der Ma¬

rine für dw 263 i leurena r zur See und Prem ertte rttnams

von 47 340 M - . für die 49 Assistenzärzte 1 . Klasse von 5220

M . In der Larisklasse III des Wohnungsqeldzuschupe ergiebt

sich beim Reichsheer für Preußen sur 1281 - Bataillons - (Ab -

cheilunM -KomMüüdeüre .und Stabsoffiziere rm Range derselben

ein Minderbedarf von 380 250 M . , bei der Marine für 84

Kvrvetlen -Kapitäne von 25 ^00 M . , für Militärärzte im Reichs -

h^ refttt Preußen für 40 Oberstabsärzte 1 , Klaffe von 12000

M . Mm . Wchshesre für Preuße zur , Gewährung des Gehalts

doy
'
.
'
ZsiOO M . an 58 pCt . 'der isämmilichen Hauptleute , Ritt¬

meister usw . von ' 91800 -'W, , bei der Marine - 'zur Gewährunjf

, <zes Gehalts von 3900 M . an 58 pCt . aller Kapitänlieutenams ,

HauptleÄe usw . von 4500 M . In der Tarifklaffe ergiebt

sich beim Reichsheer für Preußen für 407 Regimentskomman¬
deure und Offiziere im Range derselben ein Minderbedarf von

> wch , >4
' - - u- - - -- - - - - - - '

244200 M ., bei der Marine für 46 Kapitäne zur See von

27600 M ., für 8 Generalärzte 1 Klasse bei den General¬

kommandos von 4800 M .

„ 90 Prozont aller deutschen Kaufleute sind Betrüger ! " Das

ist die neueste Ausgeburt englischen Wahnwitzes , der in der Zeit¬

schrift „ Jronmonger " veröffentlicht worden ist und der zeigt , daß

gewisse Kreise jenseits des Kanals mit ihrem Verstände dem

„Made in Germanh " gegenüber zu Ende sind . „ Es giebt

deutsche Häuser , welche so ehrenhaft wie irgend eine englische

Firma sind, aber darüber ist kein Zweifel , daß 90 Prozent des

deutschen Ausfuhrhandels auf betrügerischem Wege geschieht ."

Also steht es wörtlich zu lesen in der Ausgabe des „ Jronmonger "

vom 6 . März 1897 und zwar insbesondere in Bezug auf den

Ausfuhrhandel nach Südamerika . Eine Erklärung für die Wuth

der Engländer dürfte in der Thatsache liegen , daß es gerade in

Südamerika den Deutschen gelungen ist , die Engländer beson¬

ders in Eisenwaaren vielfach aus dem Felde zu schlagen , und

zwar durch bessere , gefälligere und preiswürdigere Waare . Die

deutschen Stahlwaaren tragen Namen , Zeichen und Wohnort des

Fabrikanten . Daß gerade in diesen Artikeln , in denen seither

die Engländer die unbestrittene Vorherrschaft auf dem Welt¬

märkte hatten , die Engländer die Flagge streichen mußten , ist

bitter .

Marine .
— Berlin , 7 . März . Nach cingetroffenen Nachrichten aus

Ostasien hat der bisherige Chef der Kreuzerdivision , Kontre -

admiral Tirpitz , sich während der letzten Wochen krankheitshalber

in Hongkong aufgehalten , während die ihm unterstellte Division

sich nach den japanischen Gewässern begeben hatte . Erst wenige

Tage nach der Rückberusung des Kontreadmirals Tirpitz nach

der Heimath hatte sich derselbe wieder an Bord des Flaggschiffs

der Division in Nagasaki eingeschifft . Wie verlautet , beabsichtigt

Kontreadmiral Tirpitz vor der Uebernahme der Geschäfte des

beurlaubten Staatssekretärs des Reichsmarineamts zur völligen

Wiederherstellung seiner Gesundheit einen längeren Urlaub nach

seinem Eintreffen in der Heimath zu nehmen , so daß Kontre¬

admiral Büchse ! bis auf weiteres die Geschäfte des stellver¬

tretenden Staatssekretärs des Reichsmarineamts versehen wird ,

da Kontreadmiral Tirpitz vor dem Beginn des Sommers kaum

in der Lage sein wird , im Reichsmarineamt zu erscheinen .

— Paris , I . April . Der Marineminister hat befohlen,

daß im Arsenal von Brest ein Panzerschiff erster Klaffe her¬

gestellt wird , welches den Namen „Jena " führen soll .
— Hokohama, 6 . April . Japans Marinerüstungen werden

unentwegt fortgesetzt . Als der chinesisch-japanische Krieg zu Ende

ging , verfügte Japan über 43 Kriegsschiffs , 78774 Tons

haltend , wozu dann noch 26 Torpedoboote kamen . Zehn dieser

Schiffe , mit einem Gehalte von 15055 Tons , waren den Chinesen

im Kampfe genommen - ein Panzerschiff (der „ Chen -Jyen " ) zu

7335 Tons , zwei starke Kreuzer , sechs stählerne Kanonenboote

und ein hölzernes . Gleich nach dem Kriege bestellte Japan in

England zwei große Panzerschiffe , den „ Sigihama " (12 649 Tons )

und den „Jaschima " (12 517 Tons ), die bereits in dm nächsten

Wochen aus England in Japan ewtreffen sollen . Ferner wurde

in Japan selbst zum Bau zweier stählerner Kreuzer (zu 2700

und 2800 Tons ) und eines stählernen Avisos (zu 1800 Tons )

geschritten . Mit Einschluß dieser Schiffe wird die japanische

Flotte bereits in allernächster Zeit 48 größere Kriegsschiffe

(Gehalt 111240 Tons ) und 26 Torpedoboote zählen . Nach dem

für die Vermehrung der Flotte Japans entworfenen Programm

sollen ferner , wie aus Tokio gemeldet wird , bis zum 1 . April

1906 folgende Schiffe neu gebaut werden : 4 Panzerschiffe zu je

15140 Tons , 4 Kreuzer 1 . Kl . zu je 7500 Tons , 3 Kreuzer

2 . Kl . zu je 4850 Tons , 2 Kreuzer 3 . Kl . zu je 3200 Tons ,

3 Kanonenboote zu je 1200 Tons und einen Minenkreuzer zu

6750 Tons , also 17 Schiffe mit einem Gehalte von 121860

Tons , und außerdem 11 Torpedoboots -Vernichter und 89 Tor¬

pedoboote . Die Gesammtsumme der Kosten für diese Flotten¬

vermehrung ist auf 213 -/4 Millionen Yen festgesetzt/ - vertheilt

m ungleichen Raten , deren höchste, mit 79 Millionen Yen , für

1897/98 vorgesehen ist, auf die nächsten 10 Jahre .

L 0 ir a l r s.
Wilhelmshaven , 6 . April . Im Verkehr mit den Stationen

der Preußischen Skaatseisenbahnm ist die Gültigkeitsdauer der

gewöhnlichen Rückfahrkarten von sonst -kürzerer Dauer zu dem

Oster -, Pfingst - und Weihnachtsfeste für das . laufende,Jahr wie

folgt festgesetzt : 1 . Zum -Osterfeste : Für die Tage vom 7 . bis

einschl . den 27 . ApM M Zum Pfingstfsste : Für die Lage vom

4 . bis einschl . den 10 . Jum . 3 . Zum Wnhnachrsfeste : Für die

Tage vom 18 . DGmber bis dm 6 Januar des Jahres

1898 . Ditz Rückfahrt muß auch bei - Siefen Karren spätestens

am letztest GilltigÄWtage bis um 12 Uhr Mitternacht einschl .

angttrtten scm und darf nach Abtaus dieses Tages nicht mehr

unterbrochen werden .
Wilhelmshaven , 7 Aprrl Darf bet Geldimdungen durch

die Post das . Porto gWrzt werden ? Diese für den Verkehr

u chr unwichtige F age Wird yMk ^ rdiZerwe ^ vM vielen Ge

ichafrsteuten bemhr und sie werhen m der Richtigkeit ihrer An

sicht dadurch brstärki daß , in heil meisten Fallen der Abzug des

Porro stillschweigend anerkannt wird Alle jedoch das Reichs

gerächt . IW sich kürzlich Üttt dieser Frage zu befassen hatte , em -

WeiM
' W - besteht ein solches Recht zum - ASzuge des Portos

nicht - ja eskann .sogar nach d/r Ansicht des höchsten Gerichts - ..

Hofes em wkllk ttftcher Akn g Hs Portos vom Schuldberrage

umer Umstanden chS straMig anqe,eher vKrden
"

HHr Umgegend uiÄ - AIwvinz .
LE , 3 . April . Behufs Erleichterung und Förderung der

Verwendung von Seeschlick zu laridwlrrhchafttchen Zwecken in

de, F hn Moor und Hüw Kolohchst ist req .erungsfemq f r das

Rechnungsjahr 1897/98 zur WWahrung von B rhulfen an

Landwirtye tu den - gedachten Kolonien für Schlickverwendung

eine angemessene Simms verfügbar geftellc . . Dje Beihülfe wird

in erster Linie solchen Landwtrthrn gewahrt , welche kein Spann -

Pßik -besitzet,.' Dtq Auszahlung der bewilligten Beihülfen wird

erst erfolgen , nachdem die Anfuhr der fraglichen Schlickmenge

nachweislich
-beschafft ist . Alle älteren , noch- --nicht erfüllten Zu¬

sagen auf Beihülfen/welche nicht ausdrücklich auf das Rechnungs¬

jahr 1897/98 übertragen worden sind , werden als erledigt an¬

gesehen . Die dessallsiW Anträge müssen .also , falls sie berück-

stchtitzt . werden sollest, tzkneuert werden .

Bremen , P. April . . , Ditz Schuhmachergchilfen haben heute
-ist . Bremen dm -Streik ,Pristlämstt , nachdem die mMen Arbeit¬

geber ihre Fopderungen , ablehnten . , ,Wie , die , „Weft-Ztg ." hört ,

sind Nachmittags etwa dreißig Gesellen abgereift, um die Streik -

72. Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

, „ Es ist schon längst meine Absicht gewesen , den Schleier

des unseligen Geheimnisses in meiner und der Wolfsburgschen

Familie zu lüften . Nur Scham und Angst vor dem Aufsehen ,

welches dadurch erregt werden würde , hielten mich bislang davon

zurück , ja vielleicht hätten die Meinigen und die Welt erst nach

meinem Tode erfahren , welch einem Menschen sie vertraut

hatten , wäre nicht der Fall eingetretm , daß jener Elende , welcher

meine Schwester verstieß und sie tödtete , der mich unglücklich

machte , der überhaupt an allem schuld ist , daß dieser Elende

zuletzt es Wagte , mein leibliches Kind an sein fluchwürdiges

Dasein zu ketten . Sehen Sie hier , Herr Komiffar , in diesem

verschlossenen Kouvert befindet sich alles das niedergeschrieben ,

was ich keinem Menschen zu enthüllen wagte ." Meiners hatte

aus einem Fache seines Schreibtisches ein dickes, verschlossenes . ,
Kouvert gezogen und hielt es dem Kommissar hin . „ Sie txeffen

mich nicht ganz unvorbereitet , auch ohne Ihr ErsHeMrr .tpäre

in den nächsten Tagen schon das Unrecht an meinem .Hnde stndj

dem Sohne des Barons Albert geWqt, .: sowie . wpr ^ MöMr

meiner Schwester entlarvt worden , s ÄWweiß , daß ich gegtzp,

das Gesetz gefehlt habe - ich wjll « M heitz Betrug an meinem

Weibe untß meiner Tochter nicht durch - He Thatsache zu ent¬

schuldigen versuchen , daß ich dem Erben ödes Barons Alhext

durch eben diesen Betrag das Leben reichte . Nicht vor den

Gnade zu finden . D ^nri
Augen der Welt, ftadUn voß- Gottes RichterstuN -,hoffrM - Ayß

'
Znn ' ^Mr Gott allein Isieiß/was „W in

gelitten habest^
' 'And -WtzW M

» ,4
-gebend , . welche - ihn bei dem ^ GedM ^

chu-ufl »u, - - -- ch.'zgslwm n . rl



kaffe nicht zu belasten , sie wollen auswärts Arbeit suchen .
Andererseits haben aber auch manche Arbeitgeber in Voraussicht
des Kommenden von auswärts Ersatzkräfte herangezogen , denen
die hiesigen Verhältnisse konveniren . Der Verlauf des Streiks
ist noch nicht abzufthen , hoffentlich wird bald eine Einigung
erzielt .

Breme « , 7 . April . Ein „netter Schutzmann" stand gestern
vor der hiesigen Strafkammer . Der Angeklagte , Richard Bülow ,
geboren 1863 zu Tempelburg , war in der Nacht zum 24 . Januar
wiederholt in der Wirthschaft von Debusson an der Catharinen -
straße anwesend und trank dort Schnaps und Bier , das ihm
von anwesenden jungen Leuten spendirt wurde . Wiederholt be¬
leidigte er dort den Handlungsgehilfen Kühnen , schimpfte ihn
„ Hinkebein " und hänselte ihn , bis demselben schließlich die Geduld
riß und derselbe erklärte , er werde Anzeige im Stadthause
machen . Der Angeklagte folgte ihm und riß , gleich nach Kühnen

'

angekommen , die Unterhandlung an sich, ließ es nicht zur An¬
zeige kommen und schlug schließlich den Kühnen , als sich
dieser entfernen wollte , mit der Hand in das Gesicht , so daß
dem Kühnen der Kneifer von der Nase flog . Der Angeklagte
leugnet , wird aber überführt und in vier Monate Gefängniß
verurtheilt .

Hannover , 4 . April. Im Jahre 1896 sind gegen 6121
Arbeitgeber des Bezirks Hannover der Alters - und Invaliditäts -

Versicherung Anzeigen wegen unterlassener vorschriftsmäßiger
Markenverwendung beim Vorstande eingegangen . In Folge
dieser Anzeigen sind nachträglich eingezogen 232310 Marken im
Werthe von 46535,22 Mk . Der Gesammtbetrag der erkannten
Strafen beträgt 17 897,50 Mk .

Hannover , 5 . April . Aus den verschiedensten Orten der
Provinz Hannover wird die Anwesenheit von Störchen und
Schwalben gemeldet .

Göttingen , 6 . April . Heute Abend waren etwa 50 Herren
im kleinen Saale des Rathskellers versammelt , um über den
eventuellen Ausbau unserer lateinlosen Kaiser Wilhelm II .- Real -
schule zu einer Oberrealschule zu sprechen . Der Vorsitzende ,
Professor Tollens , leitete die Besprechung damit ein , daß er den
Werth und die Bedeutung der Oberrealschule auseinandersetzte
und die Vortheile erörterte , welche mit der Bildung einer Ober¬
realschule für viele hiesige Eltern verbunden sind . Er verlas
schließlich den Entwurf einer Eingabe , welche an den Magistrat
in der beregten Angelegenheit eingereicht werden soll . In der
daran geknüpften Debatte wurde die technische und finanzielle
Seite des geplanten Ausbaues eingehend erörtert . Nachdem noch
der Worthalter Brand als Mitglied der Schulkommission erklärt
hatte , daß diese der Sache wohlwollend gegenüberstehe , wurde
die Eingabe zur Unterschrift ausgelegt . Die meisten der An¬
wesenden Unterzeichneten sie.

Vermischtes .
— * In Professor Onckens Festschrift „ Unser Heldenkaiser "

wird der interessanten Thatsache Erwähnung gethan , daß der

greise Herrscher noch im Alter von 77 Jahren die Juristerei ,
die ihm bisher ferngelegen hatte , zu studiren begann . Als 1874
die Reform der deutschen Justizverfaffung in Angriff genommen
ward , ließ sich Kaiser Wilhelm noch einen Kursus über Ench -

klopädie der Rechtswissenschaft vortragen - „ gewiß nicht, " sagte
er , „ um die Männer des Faches zu meistern , aber um die Be¬

lehrung über etwaige Bedenken zu verstehen , und um doch einen

Begriff davon zu haben , was durch meine Unterschrift Gesetzes¬
kraft erhalten soll . " Nach dem Tode fand man unter seinen
Papieren zahlreiche engbeschriebenes Bogen , bedeckt mit Auszügen ,
die er sich aus allen Abschnitten der ihm vorgelegten Entwürfe
der Justtzgesetze gemacht hatte , um in Sinn und Bedeutung
derselben einzudringen .

— * München , 6 . April . In einer Wirthschaft im nörd¬

lichen Stadttheile verzehrte ein Fuhrknecht 6 Pfund Schweine¬
fleisch mit 14 Kartoffelknödeln zum Mittagstisch , nachdem er
etwa 2 Stunden zuvor 12 Stück Weißwürste als Gabelfrühstück
eingenommen hatte . Bis 8 Uhr Abends vertilgte der Mann
weiter das respektable Ouantum von 18 Liter Bier , worauf er
sich noch eine Portion Schlegelbraten mit Salat zu Gemüthe
führte und dann den Heimweg antrat .

VerSiugung .
Die Arbeiten an den geistlichen Ge -

Unterzeichneten einzureichen . Reparatur¬
bestick und Bedingungen liegen
Eucken 's Gasthause zur Einsicht ,

Neuende , 6 . April 1897 .

Der Kirchenrath .
Arkenau , Pastor .

beide in gutem baulichen Zust
sind durch mich unter der Har
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Das Haus Marktstr . 39 mit L .
eignet sich für jedes Geschäft, - das

sich durch schöne ruhige Lage .
Reflektanten wollen baldigst mit mi

in Verbindung treten .
Notar.

Vepkauf.
Die Händler K . Irels und Th

Nowitzki zu Bant lassen am
Sounaveird, den 19. d . M.

Vorm , s Uhr anfangend ,

Marktplatze :

kleine

Schw
nnd mehrere

verkaufen .
Neuende , 5 . April 1897 .

H . G - vdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Händler A . Irels zu

läßt am
Sonnabend , den 17. d.

Rachm . 8 Uhr anfangend ,
bei der Behausung des Wirths Spe
zu Kopperhörn :

4 gute

Arbeitspferde
und 59 Stück grotze

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbieten
verkaufen .

Neuende , 8 . April 1897 .

H. G-p-es,
Auktionator .

Auktion .
Am Sonnabend , den IO .

MtS «, Nachmittags 2 Uhr anfange
sollen in Gerwich 's Wirthshause „ s
Centralhalle " Hierselbst , verschied
Mobiliargegenstände und zwar :

einige Sophas und Sophatische ,
Kleiderschränke,Kommoden,Stühle ,
Spiegel , Bilder , Bettstellen mit
Matratzen , mehrere vollständige
Betten , 1 Nähmaschine , 1 Wasch¬
tisch, Küchengeräthe , ferner ver¬
schiedenes Kleiderzeug , sowie 1
große Parthie Korbwaaren und
viele hier nicht genannte Gegen -

Zu vermiethen
eine 5räum . WohNNNg Per 1 . Mai .

Ehr . Schröder , Ktelerstr . 61 .

Zn vermiethen
zwei Dachstaber, .

Zu erfragen in ?, der Exped . d . Bl .
stände

mit üblicher Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Bant .
Zu obiger Auktion können noch

Sachen hinzugebracht werden .

Ein fei» möbl . Zimmer ,
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren .

Börsenstraße 36 . k

Zu verkaufen !
ein fast neues EiufpSnuer -Pferde - I

Forderungen
an die Srekadettenmrsse S . M .
S . „ Gueisenan " sind spätestens bis
zum 20 . d . Mts . an das Kommando

s nach Kiel einzureichen . Später ein¬
gehende Forderungen können nicht mehr°
berücksichtigt werden .

KmumilL S . D . K . „ GneiskNliu
"

.

gefchtrr , sowie ein großer hölzmer
Schuppe » (auch passend zu einer >
Marktbude ) . Näheres

Kopperhörn Hauptstraße 33 . I

Zu verkaufen
ein gut sprechender

Granpapagei .
H . Deitmers , Borgstede bei Varel .

AiiMleihe» gesucht
per sofort auf erste Hypothek

7 NN1M Mk .
Engl.

" " "
.

wegen Umzugs billig zu verkaufen . k
Hinterstraße 15 . j

undsooo
k Heppens , 8 . April 1897 .

H . Harms ,
Auktionator .

Gesucht
auf sofort eine ältere alleinstehende
Fra « zur Pflege eines kl . Kindes .

Wo ? zu erfr . in der Exp . d . Bl . 5

Gefunden
ein Fahrrad im Kanal . Innerhalb '
drei Wvchen mögen sich Eigentümer
melden , andernfalls ich dasselbe als
mein Eigenthum betrachte .

Rausch , Gielstr . 3 .

Zu vermiethen
auf sofort und zum 15 . Mai ein

^ mödl . Zimmer mit oder ohne Pen -

-- Frau Grund , Marktstr . 29 , 8 , r .

Zu vermiethen
r ein gut möbl . Zimmer n Schlaf
l ftnbe an 1 oder 2 Herren .

Börsen - u . Kielerstr . - Ecke 21 , I .

Gesucht
von jungem Milüärbeamten möglichst
in der Nähe der Seebataillonsk -.serne
oder 10 — 15 Minuten ab 3 — öräum .
WohNNNg mit abgeschl . Korridor ,
Wasserleitung , Kloset womöglich in
der Wohnung , zum 1 . Mai oder
später . Offerten abzug . am Buffet
im „ Barbarossa " .

Zu vermiethen
^ eine 5räum . Etageuwohunug mit
d beiderseit . Balkon , Wasserleitung und

allem Zubehör .
Ldr . ^ InMr , Kieler - u . Peterstr . - Ecke. Hin ordtk. Mann ,

Zn vermiethen
Stallung für 2 Pferde mit Futter -

der in Gartenarbeit «!« bewandert 1

ist , kattn söfort Beschäftigung erhalten .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl . ^

raum sowie Burschenraum , Viktoria -
straße 84 .

lt A . Borrmauu » Börsenstraße .
Gesucht

ein Hausdiener zum 15 . d . Mts .
Rab . Wolf .Berliner Hof .

Freundliche Zimmer auf Tage ,
h Wochen und Monate stets preismäßig

zu haben . Gute Pension .
Albert Thomas .

Gesucht
auf Sonntags ein gewandter Lohn »
kelluer .

H . BrnnS , Schaar .

Zu vermiethen
1 Laden nebst Wohnung mit oder

» ohne Werkstatt auf sofort oder später .
A . Borrmaun .

Empfehle mich zum

Wasche» mi> Reimache».
Altestraße 21 .

Zu vermiethen
, ein möblirtes Zimmer auf sofort

oder später .
d Müllerstraße 15 , 1 Tr . r .

Zum 20 . April ein zuverlässiger

für ein Biergeschäft bei gutem Lohn
gesucht . Nur solche, die gute Lokal¬
kenntnisse besitzen, wollen ihre Adressen
u . L . 73 in der Exp . d . Bl . nieder ! .Zu vermiethen

eme 5räum . WohvNNg nebst Laden
und Lagerhaus auf sofort . Näheres
Alteftr . 3 und in der Exped . d . Bl

Empfehle trocken geräucherte

Verloren gegangen
. am Sonntag Nachmittag ein Pnpprn »
, Wage « in der Bismarckstr ., grau -
r braun , Betten und Puppe darin ,
e -Gegen gute Belohnung bitte abzug .

Th . V. Ecken , Bismarckstr . 7.

MMVIlljt
5 Pfd . für 3 Mark .

s . VoLs
.

Ulmenstratze 10 .

- M, .
'

8viävl L Raumaim ,
Mam 0pvl-
Lrsullttbor -Fahrradwerke ,
^VLuävrer -Fahrradwerke,
Luävma -Fahrradwerke,

Von Rädern obiger Firmen , 1897er Modelle , das Neueste

zM - kreise Zussvrst vleSrjZ .
lzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie .

Polsterreisen -Räder sehr billig.
Umtausch gebrauchter Räder .

«» ! X « « !
Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen .

Vvrnk . Virks
Wlkolmsksvsn ,

Empfehle folgende

vier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .

l 27 „ 3 „
36 „ 3 „
36 „ s „

Zelter «. Saiertmaea .
Sraunschw. Mnmme

««- Ms.
Mk. L. ülmwermW .

(wohlschmeckende Bonbons )
'

sicher u . schnell wirkend bei Hnsiev ,
»eiferten , Katarrh und Vsr -
hleiMUVg . Größte Specialität
>eutschlands , Oesterreichs und der
'chweiz. Per Pack . 25 Pfg .
Niederlage bei

Schuhmacher
Briefe unter 8 . 375 postlagernd

7»» M . >.— >» .
a . Atskt «»»'

f »n!«r»n4s» Mrä NiaL «t« W»i»t «4 . L»
tr»z «m-üviidsikllt . 8-vNriktl . Osa-rnti »

Ulifvnvsl -ssnstzssoküft

v»rI8vw!Ivr. L»iÄ»n.

2 Pfd .-Dose 55 Pfg .

Mtislm 8Mtöi -
,

Roonstr . 93 und Gökerstr . 15 .

anzusehen .

versäume , sich das
Delikatessengeschäft
in der Bismarck¬
straße 21 , neben
der „ Kaiserkrone "

L . LErAkA sks

Zn vermiethen
ein hübsch mSblirteS Zimmer .

Tonndetch , Karlstr . 2, 1 Tr . k,



Ga erriete und ungaeniete
IßLLii » < rr » .

MriZÄSrldriLtG -
BiinSer, Blumen , Federn , Händen,

Brantkriinze «nd Brautschleier ,
Spitzen, Schleiertiille re. ,

sowie

Kuaden -MMc
in allen Größen empfiehlt in großer Auswahl ZU

billigen Preisen

Zi . Lüselleg
Bismaecksteatze LA »

Strohhüte und Federn zum Waschen nehme
entgegen . T >. D .

F . I« .
^ c

NL 8 » » » rvIr 8 tr » 88 v 1 .

Empfehle mein großes Lager

snti-n Möbel , Hießkl «. P,lßn»»tt>.
Jedem Geschmack kann bei meiner großen Auswahl Rechnung ge¬
tragen werden . Lieferung completer Wohnungseinrichtungen in kürzester
Zeit . Musterzimmer zur gefl Ansicht . Lager fertiger Betten ,
Bettfedern und Inletts in allen Preislagen. Für gutgearbeitete
Pslstermöbel und Matratzen wird volle Garantie übernommen , da ich
als Fachmann dieser Abtheilung meine besondere Aufmerksamkeit
widmen kann . Decorationsarbeiten und Reparaturen prompt bei

billigster Berechnung .
Ein großer Posten abgepaßte Portieren soll wegen

Aufgabe dieses Artikels ausverkauft werden und wird das Anbringen
der bei mir gekauften Portieren gratis besorgt . Ferner sollen etliche

Möbelbezüge ausverkaust werden , um neuen Sendungen Platz zu
machen . Preis per Meter 2,20 Mk , 2,50 Mk . rc .

Tapezier «ad Dekorateur .

k 'ttiM «

1 i!
in bester keimfähiger Qualität empfiehlt

kiek . llolimsun ,
BiSmarckstr. IS .

Gesangbücher
größte Auswahl .

Cmfirmtioiis -
lmtkll

feinstes Sortiment .

.Msnii kockeu,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5.

R . ONmannz ,
BismnrEvatze L « ,

im frühere » Lvkale der Firma Janssen K Carls .

8pvv1kr111L1 :

knsfimz Imwftlit, st« 8. April.
n Streng prelle billigste Tagespveifett

8 . ONmannz ,
« t Wallstraße « A .

1 » « I

für das königl . Gymnasium empfehle
von 1,75 an .

A. Äargedukr ,
Roonstraste 5 .

lbremen sollen verpachtet werden ,

debefitzer werden gebeten , sich am

» stag , den lS - d. MtS .,
AdeudS 8 Uhr,

:rn H . Rath (Neubremen , Grenz »

einzufinden .

1 . Mai ein
^ ulrn

Gesucht
MSdch-'
, Kaiserstrl

n für Vorm ,
aße 16 , I .

Nckrheilmschren.
Die längjährige hier am Platze be

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheiten soweit thunlich gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis , Impotenz , Geschlechts¬
und Frauenleiden .

Id l ? L« Lvr ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

» III
1 Vst-Lvstleimung eie.

Isiäst , äer xsbranovs mir

Ml 'r iirrlik
L » 8ol!sliel' «
. . . . . . ,
BrvLWov w sUsn tvpotv .,

Orog . n . Llwsral 'Mluos.
rsi8 xro 8ov.Lod.tsl 6b kk.

LLtsvrs » » ! .
_

Soaaaveud , den IC . April 1897 :

VortrsdK
von dem früheren Preußischen Lieutenant jetzigen Naturpredlger

Johannes Gntzeit .
Thema :

Das Mitgefühl mit Menschen und Thier ist die
Grundlage der Moral .

Entree 1 Mk , Reservirter Platz 1,50 Mk . Schüler zur Gallerte

50 Pf . Vorverkauf täglich im Berliner Hof .

Anfang 8 Uhr . MfU
KI » , TNaina » .

Mitglieder des Gewerbevereins haben zu dem am 10 . d . Mts .

stattfindenden Bortrag ermäßigte Preise wie folgt : Entree L Person

50 Pf ., Familienkarten zu 3 Personen 1 Mk .

ElMMkutsbllleau 0 . Lraustz ,
Grünstrah * 4 am Markt .

Mellst, puHtesie ml I«stnl«st PerfinliesnzW.

lLavlptirlvLvrlaxv «l « r Ipeirnvnl, « r8tvr ' « . Lixckortor

L1i »o1v « «a l^ nNrUrv « .
I Verkauf zu Fabrikpreisen . Bei Abnahme von ganzen Rollen Rabatt -

Vergütung .

Etnckwaare
zum Belegen ganzer Zimmer ,

2 Meter breit ,
glatt und gemustert .

1,40 , 1,65 , 2,00 , 2,50,1

1 2,85 , 3,00 , 3,40 , 8,50, !

4,00 , 4,25 b . 6,75 Mark .

Läufer
67 und 90 ein breit ,

0,85 , 0,95 ,Meter 1 ^ 5 biz 4^
1,00 , 1,25 ,

30 Mk .

I Ab gepaßte Linoleum - Teppiche «nd Vorlagen .
45X65 om groß

! 60XW „
70X120 „

Mark 0,75
„ 0,90
„ 1,80

140X200 LM groß 7,20 — t2,30
180X250 „ „ 11,25 — 19,75
200X300 „ „ 15,00 — 28,00

>Linoleum -LvImei -mDLse SO VL , Linoleum - ^
KoiLv , Linolenm -Lidd .

Ledrücker Fopken ,
Gökerstvatze IS .

PMreo Sie
die täglich frisch eintreffenden

Kieler Ostsee-Fische
aus dem Fisch - u . Delikatessengeschäft

von

1 ^. I rriiAliolA ,
BiSmarckstr . SL

neben der „ Kaiserkrone " .
Nö . Meierei -Butter I». L Pfd .

1,15 Mk . , bei 5 Psd . L 1,10 Mk .
Flvmeuschmalz L Pfd . 65 Pf .

» . v .

89. Sörseustraße 89.
Empfehle eine große Auswahl feine

» . V» II-KÄM
Vanll

Soeben angekommen
mit einer Ladung trockenem Torf
an der Lazaretbbrücke .

Linriolrs .

fi. Ix>ui8 8kdr»äer,
Civil -Jngeuieur,

OläsnlmrA i . Sn .
lecliii . guresli um! RnciilnsngnedM .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen , Dampfkeffel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und

Wafferheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenöle » , sämmtlichem
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern rc .

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

Vvrlrvlor üvr Lssmoiorenksbrik lleutr in iiöln -veulr . —

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke .

Kerren- u. Damenräder
in reichster Auswahl .

» V ' Präcifiottö -Arbeit l -UW

Stuttgart 18VS : Golden* Medaille !

Alleinverkauf bei > » « « , Wilhelmshaven .

^ ür 688 düeü 6 r
l
'
Ir ZW

^ ktztzpro 1897
sinä nur Lu Kaden in äer Lxpeä .
äes lvilkelmskavener FagedlaN ? .



Schmarze und farbige Kleiderstoffe in den neuesten Farben
empfiehlt

« nor - m killix , -

Rerm . Nögsmann ( A 5 . Diekmann tlackf .)
Neuestratze .

LiL » L » L » irs
zu der am Sonntag , de « 11 . April , im Lokale des Herrn

Folkers , Neuende , stattfindenden

8 Abend-Unterhaltung 8
des

Hurnvereins „Irischauf",
bestehend in

LLo » Lvr1 , Vnr » « « , VLvsIvr « 1 «
Entree : Im Vorverkauf 40 Pf ., an der Kasse 50 Pf .

Kafsenöffmmg « Uhr. Anfang 7 Uhr.

II. Mimen , Mollimi .
Niederlage :

Ivilhelinftrafze 2 ,
empfiehlt :

Vollmilch . . . per Liter 14 Pf.
Buttermilch . . . „ „ 7 „
entsahnte Milch . . „ „ 5 „
Schlagsahne . . . „ „ IM M.
Kaffeesahne . . . „ „ l .—
Is. Molkereivutter . per Pf» . 1,10
!s. Koch - ». Bratvutter „ „ 1 —
frische Gier . . . ä 20 Stck . 85 Pf.

er

KM L
.

_
am neuen Markt .

Oarcklnvil
in großem Muster - Sortiment von nur bewährten !
Qualitäten Ln creme und weiß Pr . Meter 18 , 22 ,

j SO, 38 , 44 , 48 , 52 , 57 , 60 , 63 Pf . bis 1,45 Mk .

Reizende Neuheiten in

abgepHten Gardinen.

VvpptvU «
in Krminster, Hapellrv u . Atour

4.80 , 5,25, 7^ 5, 9,75 bis ISO Mark .

Aktien » >»
von 1,40 Mark an .

Folgende Mitglieder des

MWBM 1. WM 11K,
WülvImdLven .

empfeh len

Lrul - üLor
per Stück 10 bis 30 Pfg .

Minorkn , schwarz : L . Thaden,
Bahnhofstr . 1 , H . Plöger , Verl .
Roonstr . 54 , R . Bruns , Bismarck -
straße 36o, W . Albers , Kopperhörn ,
Lange, Am Markt .

Italiener , redhnhnf. : M . Wolff,
Marktstr . 29 , Peters , Deichstr. 48 ,
Czilinskh , Deichstr.

Italiener , gesperb« : H . Sosath ,
Bismarckftr . 33 .

Thüringer BanSbackchs « : I B
Egberts , Verl . Gvkerstr . 13.

Honda» ; Kulow, Ostfriesenstr. 72 .
Langshau : W . Albers , Kupperhörn ,

Kulow , Ofstriesenstraße 72 , I . B .
Egberts , Verl . Gökerstr . 13.

WyandstLeS : Wolff, Marktstr. 29,
Stöltje , Park , Czilinskh , Deichstr.

Plymouth Rocks, gespsrb. : Müll,
Kurzestr . 11 .

Bantam , schwarz ; Packusch, Roon-
straße , W . Albers , Kopperhörn .

Mldtzlwsdlllltz .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

LV « oo 1 LL

Hierzu ladet freundlichst ein

Nur bei

k ksvll
- WW

CaMrrwldt .

laylormLäs -
Lostnms

fü -

Reise M Pr« uile,
mit Blousen oder Chemisettes zu
tragen , in großer Auswahl , 12 .00

bis 30 .00 Mk .

das praktischste Kleid für Rad¬
fahrerinnen .

Renester Schnitt !
Besichtigung gerne gestattet .

» «M . MlUi .
n . I * apo ,

Zahntechniker,

Bismarckstrafie 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

KrinlMAgl. ImkckVlnWWM, Im ! I . WM.
Das Reifezeugniß berechtigt zum einjähr . - frciwilligen Militärdienst .

Aufnahmeprüfungen Donnerstag , den 8 . April , und Montag , den 26 . April ,
früh 9 Uhr . Beginn des Unterrichts Dienstag , den 27 . April . Jahresberichte
post - und kostenfrei ._ vr . « akisr , Direktor .

Herren - Zug-
und

Schnürstiefel
sowie

MM - «. InMche
empfiehlt billigst

« k . kvkrvt « .

Irirt L MIsu
Kchnhgaschäft

Himi, Neue MitüölmsÜMMerßrLßö 82.

Frühjahrssendungen
m

MM » »R
in nur prima Qualität

sind eingetroffen .

Konfirmandenstiesel
UNI » - Svkuk »

in großer Auswahl .

kiiie Pichie vorilihnge Stmilschlihc
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Dis noch vorhandenen

Hintsrsvkukv unä psntoiksln
zum Selbstkostenpreis .

Leder - Ausseynitt .
Verkanf säunntlicher Bedarfsartikel .

Als praüM M «l tksoretW
gMilsls KlknlimLkbsr Mpfeülen wir
M8 zur SuMLONLlKILWA WMGL

ZU» » 88 , Mist fü '! ürlUlüs null empfillll-
lilks Füße, Miec Glwaiüis für guten Kitz
Mil Kallbuckeit .

Reparaturrn jeder Art schnell ,
gut und billig .

Aus jedem Paar Schuhe oder

Stiesel ist der Preis deutlich in Zahlen
vermerkt .

Banter Konsumvereins -Mitglieder

erhalten Dividendenmarken .

Hast L Aelilsu
Schnhmacher

82 Nene MMelmsliaomer Araßs 32.

P
G

r
r

Rkeiniseker Zkof.
Heute und folgende Tage :

668WA8- llllä kuwor . VortrllM
ltöin

M «. MMr4i >8«Mtz Ackerst vir.
Lokiaciitr .

Redaktion, Druckend « erlas von LH . Süß , Wilhelmshaven . ^Telephon Rr. 16>
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